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Rektorat

Bild: Rektor Rolf Schofer (links), Hochschulkanzlerin 

Andrea Linke (2.v.rechts) und der Vorsitzende des 

Hochschulrats, Dirk Schallock (rechts), gratulierten 

herzlich zur neuen Aufgabe. © HFU

Mit dem Rektorenwechsel endet an der Hochschule 

Furtwangen eine Ära. Seit 2006, für drei Amtszeiten 

von jeweils sechs Jahren, hatte Prof. Dr. Rolf Schofer 

das Rektorenamt inne, so lange wie noch kein 

HFU-Rektor vor ihm. Im März wird sich Rolf Schofer 

in den Ruhestand verabschieden. »Die Hochschule 

Furtwangen hat ein enormes Potenzial und ich bin 

überzeugt, dass Frau Dr. Bormann genau die richtige 

Persönlichkeit ist, um die Weiterentwicklung vor-

anzutreiben«, sagte Schofer und gratulierte seiner 

Nachfolgerin herzlich zur Wahl.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

liebe Mitglieder, Fördernde, Freundinnen und 

Freunde des Hochschulcampus Tuttlingen,

im Campus-Newsletter erhalten Sie Infor-

mationen über Ereignisse der vergangenen 

Wochen, etwa über die Rektorenwahl, 

die Neubesetzung des IFC-Managements, 

Preisverleihungen, Termine und Portraits von 

Mitgliedsunternehmen des Hochschulcampus 

Tuttlingen Förderverein.

Mit den besten Wünschen

Prof. Dr. Rolf Schofer, Rektor der HFU

Nachfolge für Prof. Dr. Rolf Schofer 

an der Spitze der Hochschule Furtwangen – 

Amtsübernahme erfolgt im März 2024 

Die Hochschule Furtwangen (HFU) bekommt im 

nächsten Jahr eine Rektorin. Senat und Hochschul-

rat haben sich bei der Wahl am Montagabend in 

einer hochschulöff entlichen Sitzung am Campus 

Schwenningen für Dr. Alexandra Bormann aus 

Freiburg als Nachfolgerin für Prof. Dr. Rolf Schofer 

entschieden.

Dr. Alexandra Bormann setzte sich gegen drei Mit-

bewerbende durch und wurde im zweiten Wahlgang 

zur neuen Rektorin der HFU gewählt. »Ehrfürchtig 

und froh« nehme sie das Ergebnis an, so Bormann. 

Sie freue sich sehr darauf, gemeinsam mit allen 

Mitgliedern der Hochschule und den externen 

Part nerinnen und Partnern den Weg der HFU in die 

Zukunft zu gestalten. 

Dr. Alexandra Bormann war nach ihrer Tätigkeit 

bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

langjährige Leiterin der Abteilung Strategie und 

Universitätsentwicklung an der Universität Freiburg; 

derzeit leitet sie die Abteilung Bildung und Betreu-

ung an Schulen der Stadt Freiburg. 

Dr. Bormann wird die erste Frau sein, die die 

Hochschule Furtwangen als Rektorin lenkt. An ihrer 

neuen Aufgabe reizt sie besonders die Zusammen-

arbeit mit den vielfältigen Menschen, die die HFU 

prägen, das weite Fächerspektrum der Hochschule 

und die Stärke in Lehre, Forschung und Transfer. 

Vorgenommen hat sie sich Vielfalt und Identität der 

Hochschule zu stärken: »Nur gemeinsam können 

wir Studierenden bestmögliche Bedingungen bieten. 

Und das müssen wir, denn unsere Studierenden 

sind die Gestaltenden der gesellschaftlichen 

Zukunft.« 

Dr. Alexandra Bormann wird Rektorin der HFU
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Lehre, Studium und Forschung

Besonders gut, besonders gefördert – HFU vergibt Stipendien und Auszeichnungen

Im Rahmen der Erstsemesterbegrüßung fand 

die Übergabe von Preisen an Studierende statt:

Dr. Winkler Stiftung zur Förderung junger 

Talente prämiert die besten Studierenden 

Drei Preisträger er hielten die Auszeichnung von 

Gründer und Stiftungsvorstand Dr. Hans-Henning 

Winkler für die besten Bachelorstudierenden 

des Grundstudiums 2022/2023 ihres Jahrgangs. 

Voraussetzung für eine Prämierung ist ein Noten-

durchschnitt besser als 2,0. 

Oliver Martin Schmidt (Studiengang Medizin-

technik –Technologien und Entwicklungsprozesse) 

war mit einem Notenschnitt von 1,04 der Beste 

aller Studierenden am Campus Tuttlingen. Für 

seine Leistung erhielt er eine Prämie von 500 Euro. 

Weitere Preise gingen an Luca Simon Schmidt 

(Studiengang Ingenieurpsychologie, Note 1,08) 

und an Andreas Kohler (Studiengang Angewandte 

Materialwissenschaften, Note 1,12). Sie wurden 

jeweils mit 250 Euro gewürdigt. 

Kreissparkasse Tuttlingen zeichnet 

beste Projektarbeiten aus

Die Kreissparkasse Tuttlingen verlieh zwei Preise an 

die Studierenden Stefan Prinz und Deborah Rüger 

(beide Studiengang Medizintechnik –Technologien 

und Entwicklungsprozesse) für die besten Projekt-

arbeiten des Zeit raumes 2022/2023. Die Auszeich-

nungen überreichte Wilfried Sauter, Mitglied des 

Vorstandes, und waren mit je 500 Euro dotiert. 

Unter der Betreuung von Professor Dr. Michael 

D'Agosto erarbeitete Stefan Prinz sein Projekt in 

Kooperation mit der Aesculap AG. Deborah Rüger 

entwickelte in Kooperation mit dem Bundespreis-

träger-Projekt Musiklusion an der Lebenshilfe 

Tuttlingen eine motorisierte Gitarre. Betreuer war 

Professor Dr. Andreas Gollwitzer. Für ihre Arbeiten 

bekamen beide die Note 1,0.

Tuttlinger Bürgerstiftung würdigt Studierende

Die Studierenden Daniel Bienek und Peter Lukas 

Erich Umbscheiden wurden diesjährig von der 

Tuttlinger Bürgerstiftung geehrt. Den mit je 250 Euro 

dotierten Preis erhielten sie vom Stiftungs-Vorsitzen-

den Dr. Frank Breinlinger. Mit der Vergabe würdigt die 

Stiftung soziales und gesellschaftliches Engagement 

von Studierenden am Campus. »Wir unterstützen 

Studierende, die das Miteinander im Studienalltag 

verbessern«, so Dr. Frank Breinlinger bei der Über-

gabe, »das entspricht auch dem Grundgedanken der 

Bürgerstiftung.« Bienek und Umbscheiden engagie-

ren sich gemeinsam, um die Studienbedingungen zu 

verbessern und auf diese Weise den Hochschulcam-

pus Tuttlingen aufzuwerten.

Dr. Winkler Stiftung und Kreissparkasse Tuttlingen zeichnen Studierende aus – 
Tuttlinger Bürgerstiftung würdigt soziales und gesellschaftliches Engagement

In einer Feierstunde mit Förderern und Kooperations-

partnern hat die HFU Studierende für deren beson-

dere Leistungen ausgezeichnet. Vier Studierende 

des Tuttlinger Campus erhielten in diesem Zusam-

menhang Würdigungen.

Oliver Martin Schmidt (Studiengang Medizin-

technik – Technologien und Entwicklungsprozesse) 

erhielt vom Rotary-Club Hohenkarpfen Tuttlingen 

ein Deutschlandstipendium. Ein weiteres Stipendiat 

ging an Luca Simon Schmidt (Studiengang Inge-

nieurpsychologie). Förderer ist der Gewerbeverband 

Oberzentrum GVO. Mit dem Deutschlandstipendium 

unterstützt die Bundesregierung zusammen mit Un-

ternehmen und Wirtschaftsverbänden begabte und 

leistungsfähige Studierende. Die monatliche Förder-

summe von 300 Euro wird je zur Hälfte getragen. 

Auszeichnungen gab es auch für besonders 

gelungene Abschlussarbeiten. Professor Jürgen 

Werner, Vorsitzender des Stiftungsvorstands der 

Gisela und Erwin Sick Stiftung, zeichnete gleich drei 

Studierende – darunter Jonas Birkle (Studiengang 

Human Factors) – für deren besonders gelungene 

Abschlussarbeiten aus. Birkle erhielt 2000 Euro für 

seine Masterthesis mit dem Arbeitstitel »Reaktions-

unterschiede des Menschen in realen und virtuellen 

(VR) Szenarien der Mensch-Roboter Interaktion«. 

Betreut wurde er von den Professoren Dr. Verena 

Wagner-Hartl und Dr. Stefan Pfeffer, beide Fakultät 

Industrial Technologies. »Die Arbeit beschäftigt sich 

mit einer industrierelevanten Themenstellung im 

Spannungsfeld zwischen Grundlagenforschung und 

Anwendung«, so Wagner-Hartl. 

Den Friedrich von Schoen-Innovationspreis erhielt 

der Tuttlinger Masterabsolvent Michael Schäfer 

(Studiengang Mechatronische Systeme). Der Preis 

war mit 1000 Euro dotiert. »Michael Schäfer schrieb 

seine Arbeit im Bereich der KI-Bildverarbeitung 

über die Gestensteuerung via Hand für Smart Home«, 

erklärt der Tuttlinger Professor Dr. rer. nat. Mike 

Fornefett. Nebst Professor Dr. Elmar Cochlovius 

(Fakultät Informatik) betreute er die Arbeit.

Dr. Hans-Henning Winkler gratuliert Luca Simon Schmidt.

Dr. Frank Breinlinger (links) bei der Ehrung der Studierenden.KSK-Vorstandsmitglied Wilfried Sauter mit Deborah Rüger.

Marco Gola (rechts) überreicht Oliver Schmidt die Urkunde. 
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IFC und Förderverein

(Von Ralf Thimm) Seit über 80 Jahren stellt die 

Bronner+Martin KG Gesenkschmiede-Rohlinge 

her. Das Unternehmen fertigt eine Vielzahl von 

Schmiederohlingen für chirurgische Instrumente 

aus rostfreien Edelstählen, die vom Kunden nach 

Ver edelung für den jeweiligen Bedarf fertiggestellt 

werden. So entstehen chirurgische Instrumente für 

alle erdenklichen Eingriff e in den verschiedensten 

medizinischen Disziplinen. Bronner+Martin schmie-

det insbesondere für die Produkte der Medizintech-

nik-Unternehmen im Landkreis Tuttlingen, aber auch 

für internationale Partner. So fertigt das Unterneh-

men auch Komponenten für die Motoren- und 

Getriebetechnik und nicht zuletzt exklusive Acces-

soires des persönlichen Lebensstils. 

Bronner+Martin ist seit über zwei Jahrzehnten er-

folgreich nach folgenden Managementsystemen zer-

tifi ziert; ISO 9001, ISO 14001 sowie der ISO 50001. 

Demnächst wird Bronner+Martin auf der Freifl äche 

seine insgesamt dritte PV-Anlage installieren. Infol-

gedessen kann ein Großteil des benötigten Stromes, 

mit 1,35 Megawatt installierter Leistung, selbst er-

zeugt werden. Damit kommt Bronner+Martin seiner 

Verantwortung und dem Ziel einer nachhaltigen Pro-

duktion mit dem ressourcenschonenden Umgang von 

Energie und Material näher. Zugleich entwickelt und 

optimiert Bronner+Martin seine Prozesse permanent 

weiter, um den steigenden Anforderungen von Kun-

den, Gesetzen und Umwelt, insbesondere aber auch 

der sozialen Verantwortung gegenüber Mitarbeitern 

und deren Familien, gerecht zu werden.

Das Unternehmen steht für Schmiede-Rohlinge 

»Made in Germany«. Mit seinem Team aus erfahre-

nen Mitarbeitenden mit tiefgreifendem Know-how 

in der Schmiedetechnik und mit der Bereitschaft für 

langfristige Investitionen sieht sich Bronner+Martin 

für den globalen Wettbewerb sehr gut aufgestellt. 

Schmieden für die Welt der Chirurgie

Vom Resilienz-Award bis hin zum Start-up Top100:
Partner des Campus und IFC räumen ab!

Die Aktivitäten im Bereich Gründung und Innovation 

am IFC (Innovations- und Forschungs-Centrum Tutt-

lingen) sowie am HCT (Hochschulcampus Tuttlingen) 

tragen Früchte! Dies zeigt sich eindrucksvoll in den 

Preisen, die Start-ups und Partner aus dem Umfeld 

gewonnen haben. »Wir freuen uns, dass die Region 

weiterhin so innovativ ist und dass wir als HFU 

wertvolle Beiträge dazu liefern können«, so der 

Wissenschaftliche Direktor des IFC Professor Dr. 

Martin Haimerl.

 

HB microtec: HFU Start-Up TOP-100-Innovator

So erhielt die HB microtec GmbH & Co. KG, Start-up 

der ersten Stunde am IFC, die Auszeichnung TOP-

100-Innovator 2023. Geschäftsführer Robert Bede 

wurde die Auszeichnung vom Wissenschaftsjour-

nalist Ranga Yogeshwar in Augsburg überreicht. 

Die Auszeichnung wird an besonders innovative 

mittelständische Unternehmen für vorbildliche 

Inno vationsstrategie vergeben. Dies zeigt, wie die 

enge Verbindung zwischen HFU und Unternehmen 

zu kreativen Lösungen und Wachstum führen kann. 

TOP 100 ist die einzige unabhängige Auszeichnung 

für Innovationsmanagement in Deutschland. 

Resilienz-Award an HFU-Alumni und Partner 

des Hochschulcampus Tuttlingen Förderverein

HFU-Absolvent Christian Perian, Gründer der Firma 

Elvent GmbH, und die MBengineering GmbH & 

Co. KG, Mitglied des Hochschulcampus Tuttlingen 

Förder verein, zählen zu den Gewinnern des Resili-

enz-Awards 2023. Der Award würdigt Unternehmen 

in der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg für deren 

außergewöhnliche Widerstandsfähigkeit und innova-

tive Mitarbeiterkonzepte. Die Preisvergabe erfolgt 

in Villingen-Schwenningen. Perian erhielt dabei einen 

mit 1000 Euro dotierten Sonderpreis.

Ranga Yogeshwar (mittig) bei der Übergabe des Awards an 
Robert Bede (rechts).

Personalia

IFC Tuttlingen mit 
neuer Managementebene

Seit November ist die neue Führungsriege des 

Innovations- und Forschungs-Centrum Tuttlingen 

der Hochschule Furtwangen – IFC – komplett. 

So übernimmt Lars Buche zukünftig die Rolle des 

Innovationsmanagers; an seiner Seite kümmert 

sich Rudolf Merz um das Transfermanagement. Die 

bisherige Innovationsmanagerin Regina Storz-

Irion ist seit dem Sommer pensioniert, bleibt der 

Hochschule Furtwangen aber in der Funktion als 

Innovationsberaterin erhalten. Die wissenschaftliche 

Leitung haben weiterhin die Professoren Dr. Martin 

Haimerl (Direktor) und Dr. Frank Allmendinger (stell-

vertretender Direktor) inne. 

Visionen realisieren. Menschen vernetzen.

Das IFC bietet Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftlern, Unternehmen und Start-ups Zugang 

zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen der 

Hochschule Furtwangen. Das Ziel des IFCs ist die 

Stärkung der Region und der regionalen KMU in 

den Bereichen Forschung, Entwicklung, Innovationen 

und Existenzgründungen.

Kontakt

IFC – Innovations- und Forschungs-Centrum 

Tuttlingen der Hochschule Furtwangen

Katharinenstraße 2 . 78532 Tuttlingen

Fon 07461.1502-0 . info@hfu-campus-tuttlingen.de

www.hfu-innovations-forschungscentrum.de

Sie möchten mehr über das IFC erfahren, 

gemeinsame Projekte angehen oder sich 

neu gründen? Dann informieren Sie sich!

Die neue Führungsriege am IFC Tuttlingen (v.l.): Lars Buche, 
Regina Storz-Irion, Rudolf Merz, Professor Dr. Martin Haimerl, 
Professor Dr. Frank Allmendinger (auf Bild fehlend).

© Bronner+Martin KG
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Termine und Ausblick

Termine

19.01.2024 // 13.30-16.00 Uhr

Bewerberinfotag Sommersemester

24.01.2024 // 14.00-17.00 Uhr

Messe: Berufsinfobörse, Friedrichshafen

24.01.2024 // 18.00 Uhr

Härtereikreis Tuttlingen: Additive Fertigung von Spi-

ralfedern – Herstellungsprozess und Performance. 

Dr. Benjamin Hertweck, Hugo Kern und Liebers 

GmbH & Co. KG, Schramberg.

02.02.2024 // 08.00-15.00 Uhr

Messe: Karrieretag Stockach, Berufsschulzentrum

02.-03.02.2024 // 15.00-19.00 Uhr, 10.00-16.00 Uhr

Messe: Horizon Stuttgart, Hanns-Martin-

Schleyer-Halle

22.02.2024 // 15.00-17.00 Uhr

Workshops für »Jugend forscht« 

22.02.2024 // 19.00 Uhr

Open Campus: Die Berechnung der Zukunft. Prof. 

Dr.-Ing. Michael Resch, Universität Stuttgart

Institut für Höchstleistungsrechnen (IHR).

23.02.2024 // 08.30-15.00 Uhr

Thesis-Seminar

28.02.24 // 09.00-13.00 Uhr

Messe: Berufsinformationsbörse Friedrichshafen, 

Graf-Zeppelin-Haus

09.03.24 // 10.00-16.00 Uhr

Messe: Stuzubi Stuttgart, Liederhalle

DANKE
dem Technikteam des Hochschulcampus Tuttlingen für 

den unermüdlichen Einsatz nach dem Cyberangriff !

14.-16.03.24 // 09.00-17.00 Uhr

Messe: Jobs for Future, Villingen-Schwenningen

18.03.2024 // ganztägig

Erstsemesterbegrüßung

27.-28.04.2024 // 11.00-16.00 Uhr

Messe: Ausbildungsbörse Tuttlingen

28.04.2024 // 13.00-18.00 Uhr

Tag der off enen Tür am Campus Tuttlingen

Weitere Infos zu Terminen unter:

www.hs-furtwangen.de/veranstaltungen

Lehre, Studium und Forschung

Die Fakultät Industrial Technologies führte auch 2023 

eine Exkursion auf die Fachmesse MEDICA in 

Düsseldorf durch. Mit dabei waren die Studierenden 

von Medizintechnik – Technologien und Entwick-

lungsprozesse. Vor Ort erhielten sie Informationen 

zu den aktuellen Trends und neusten Entwicklungen 

der Medizintechnik-Branche.

Exkursion zur Medica

Campus und Schulen verzahnen sich

Bereits vor der Corona-Pandemie pflegte der 

Campus enge Kontakte zu Schulen. 2023 nahm 

diese Zusammenarbeit wieder an Fahrt auf. So bot 

der Tuttlinger Standort der HFU unterschiedlichste 

Kooperations formate für Schulen an. Dazu gehörten 

unter anderem Informationen in den Klassen, Besu-

che von Schulmessen oder Workshop-Angebote und 

Führungen von Schulklassen am Campus. Koopera-

tionen fanden mit Schulen im Landkreis Tuttlingen 

wie dem Otto-Hahn-Gymnasium und Immanuel-Kant-

Gymnasium, der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule, der 

Fritz-Erler-Schule, der Hermann-Hesse-Realschule, 

der Erwin-Teufel-Schule Spaichingen ebenso wie mit 

Schulen in den Regionen Balingen, Rottweil, Singen, 

Bodensee oder dem Schwarzwald-Baar-Kreis statt. 

Von links: Dimitri Schultheis, Mervete Alijaj, 

Christian Haasis, Wolfgang Sicka, Richard 

Blocher, Katharina Gleichauf, Florian Zitz, 

Professor Dr. Mike Fornefett, Milena Spießer 

und Jonas Birkle (auf Bild fehlend).


